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Noch 3x Fulle- 
Power für die MT: 
Elvar Örn Jonsson 
sagt am Saison-
ende “Good Bye” 

MT MELSUNGEN 
THSV EISENACH
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SO WAR’S IN HAMBURG 
Alle Fotos: A. Käsler
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SO WAR’S IN HAMBURG 
Alle Fotos: A. Käsler



Glückwunsch an Johannes und  
an die SG Flensburg-Handewitt!

7



SO WAR’S IN HAMBURG 

8

Alle Fotos: A. Käsler



9



Wenn dieses Magazin erscheint, ist 
das vielleicht vorentscheidende 
Match um die Meisterschaft in Berlin 
schon gelaufen. Wir wissen also 
nicht, ob die Niederlagen im EHF Eu-
ropean Final Four Spuren beim MT-
Team hinterlassen haben. Kapitän 
Timo Kastening räumt ein: “Ja, vor 
allem die Niederlage im Halbfinale 
gegen Flensburg war so etwas wie 
ein Genickschlag für uns. Aber das 
Spiel war dann auch sehr, sehr 
schnell wieder raus aus den Köpfen. 
Beim DHB-Pokalfinale gegen Kiel 
war das ein bisschen anders. Das 
Ding war schon ein Tiefschlag, weil 
wir irgendwie es nicht geschafft 
haben, unsere beste Leistung an 
dem Wochenende abzurufen. Viel 
wichtiger jedoch ist, dass du nach 
dem Spiel in den Spiegel gucken und 
sagen kannst, man hat alles dafür 
getan, um zu gewinnen. Und dann 
kann es eben sein, dass das an dem 
Tag einfach nicht gereicht hat, weil 

der Gegner schlichtweg noch etwas 
besser war. Und das muss man dann 
auch akzeptieren. In Hamburg war es 
zuletzt so, dass wir uns eigentlich 
schon nach dem verlorenen Halbfi-
nale gegen Flensburg auf den Sai-
sonendspurt in der Liga konzentriert 
haben”. 
 
Und dieser Endspurt hat bekanntlich 
spätestens mit dem Gang in die 
Hauptstadt am vergangenen Don-
nerstag begonnen (Ergebnis aus “MT 
- Berlin” lag bei Redaktionsschluss 
noch nicht vor).  
 
Und so hat Timo Kastening in unse-
rem Gespräch Anfang der Woche 
dieses Duell erstmal ausgeblendet 
und zu den beiden anstehenden 
Heimspielen gesagt: “Die Hinspiel-
Niederlage beim ThSV haben wir  
nicht vergessen. Das heißt jetzt, ma-
ximaler Respekt vor Eisenach und 
danach natürlich auch maximaler 

Respekt vor Lemgo. Beide sind 
super gestandene und gefestigte 
Mannschaften, die auch auswärts 
immer für Überraschungen sorgen. 

Auf die Frage, ob die Hinspielergeb-
nisse gegen Eisenach und Lemgo 
noch eine Basis bieten, um sich auf 
die Rückspiele einzustimmen, sagt 
der Kapitän: “An Eisenach gibt es die 
blöde Erinnerung, das Gegenteil gilt 
für Lemgo, wo wir gewonnen haben. 
Aber frühere Spiele oder Erkennt-
nisse daraus kann man praktisch 
nicht mehr nach Heute transferieren. 
In der Zwischenzeit ist ja bekanntlich 
viel passiert”. – B.K.
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DERBY HESSEN-THÜRINGEN: MT – THSV EISENACH!

Es gibt nicht nur das Hessenderby der MT gegen die HSG Wetzlar. Mindestens so spannend wie gegen die 
Mittelhessen sind die Duelle mit den Nachbarn aus Thüringen. Das war auch schon zu gemeinsamen 
Zweitligazeiten so. Und setzt sich seit der Saison 2023/24 auch im Oberhaus fort. Das heutige Spiel gegen 
den ThSV Eisenach fällt eindeutig in die Kategorie “Potenzielle Stolpersteine auf der Zielgeraden”! Allein 
der Gedanke an die 32:31-Hinspielniederlage Ende November in der Werner-Aßmann-Halle dient schon 
dazu, beim MT-Team und seinen Fans die Alarmglocken in Schwung zu versetzen. Das sieht auch Kapitän 
Timo Kastening so.

Bisherige Vergleiche MT – ThSV 

7 HBL-Spiele (seit 2013): 
6 Siege MT, 1 Sieg ThSV Eisenach 
3 DHB-Spiele: 
3 Siege MT Melsungen 
Letzter Vergleich: 
22.11.24, ThSV – MT 32:31 
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Timo  
Kastening –  
den unmittelbar 
bevorstehenden 
Anwurf schon fest 
im Blick.





HAUPTSPONSOR

PREMIUMPARTNER

CO-SPONSOREN  |  AUSRÜSTER
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MT-Sportvorstand Michael Allen-
dorf: “Egal, wie wir am Ende ab-
schneiden werden, für mich 
steht schon jetzt fest: Das war 
die eindrucksvollste Saison, die 
die MT bislang in der 1. Bundes-
liga gespielt hat. Und das mache 
ich nicht an einzelnen Ergebnis-
sen oder an einem bestimmten 
Tabellenplatz fest. Wie die Mann-
schaft als echtes Team aufgetre-
ten ist, wie sie die Spielidee 
unseres Trainers umgesetzt hat, 
wie sie sich allen Unkenrufen 
zum Trotz auch in größter Verlet-
zungsmisere behauptet hat, wie 
sie Rückstände weggesteckt und 
Spiele umgebogen hat, wie sie 
die Fans begeistert hat – ich 
könnte noch so Vieles aufzählen, 
was mich nicht selten staunen 
ließ und gar manchmal sogar 
überwältig hat”.

ALLENDORF “TEAM HAT MICH STAUNEN LASSEN”
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DAIKIN Handball-Bundesliga –  Spiele  vom 01.06. bis 08.06.2025 (Saisonende) 
            

 

 SO      01.06.2025         15:00 Uhr     TBV Lemgo Lippe                         SC Magdeburg                              PhoenixContact A. Lemgo 

 SO      01.06.2025         16:30 Uhr     MT Melsungen                              ThSV Eisenach                              Rothenbach-Halle Kassel 

 SO      01.06.2025         16:30 Uhr     HSG Wetzlar                                  Rhein-Neckar Löwen                    Buderus Arena Wetzlar 

 SO      01.06.2025         16:30 Uhr     SG Flensburg-Handewitt              TSV Hannover-Burgdorf                GP Joule Arena Flensburg 

 SO      01.06.2025         16:30 Uhr     TVB Stuttgart                                Füchse Berlin                                Porsche Arena Stuttgart 

 SO      01.06.2025         18:00 Uhr     SG BBM Bietigheim                      HC Erlangen                                  EGE Trans Arena Bietigheim 

  MI      04.06.2025         19:00 Uhr     TSV Hannover-Burgdorf                THW Kiel                                        ZAG Arena Hannover 

  MI      04.06.2025         19:00 Uhr     SC DHfK Leipzig                           SG BBM Bietigheim                      Quarterback Immo. Arena 

  MI      04.06.2025         19:00 Uhr     MT Melsungen                              TBV Lemgo Lippe                          Rothenbach-Halle Kassel 

  MI      04.06.2025         19:00 Uhr     ThSV Eisenach                              1. VfL Potsdam                              Werner-Aßm.-H. Eisenach 

  MI      04.06.2025         20:00 Uhr     SC Magdeburg                              SG Flensburg-Handewitt               GETEC Arena Magdeburg 

 DO      05.06.2025         19:00 Uhr     FRISCH AUF! Göppingen              TVB Stuttgart                                 EWS Arena Göppingen 

 DO      05.06.2025         19:00 Uhr     Füchse Berlin                                VfL Gummersbach                        Max-Schmeling-H. Berlin 

 DO      05.06.2025         19:00 Uhr     Handball Sport Verein Hamburg   HSG Wetzlar                                  Sporthalle Hamburg 

 SO      08.06.2025         15:00 Uhr     SG BBM Bietigheim                      SC Magdeburg                              EGE Trans Arena Bietigheim 

 SO      08.06.2025         15:00 Uhr     TBV Lemgo Lippe                         FRISCH AUF! Göppingen              PhoenixContact A. Lemgo 

 SO      08.06.2025         15:00 Uhr     SG Flensburg-Handewitt              Handball Sport Verein Hamburg    GP Joule Arena Flensburg 

 SO      08.06.2025         15:00 Uhr     HSG Wetzlar                                  HC Erlangen                                  Buderus Arena Wetzlar 

 SO      08.06.2025         15:00 Uhr     Rhein-Neckar Löwen                    Füchse Berlin                                SAP Arena MannheimSpiel   

 SO      08.06.2025         15:00 Uhr     VfL Gummersbach                        TSV Hannover-Burgdorf                Schwalbe Arena G’bach 

 SO      08.06.2025         15:00 Uhr     TVB Stuttgart                                SC DHfK Leipzig                            Porsche Arena Stuttgart 

 SO      08.06.2025         15:00 Uhr     1. VfL Potsdam                             MT Melsungen                              MBS Arena Potsdam 

 SO      08.06.2025         15:00 Uhr     THW Kiel                                       ThSV Eisenach                              Wunderino Arena Kiel

 TAG     DATUM             UHRZEIT        HEIM                                             GAST                                              SPIELORT
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TABELLE UND ANSTEHENDE SPIELE

DAIKIN Handball-Bundesliga – Saison 2024/25 – Stand 26.05.25

 PL      MANNSCHAFT                               SP            PKT              S           U            N              T           GT         DIFF          ERG 

    1      Füchse Berlin                                30          50:10            23           4             3         1042         867          175          SSSSS 

   2      MT Melsungen                         30        50:10          25         0           5         908        792        116         SSSSS 

    3      SC Magdeburg                              30          49:11            24           1             5           941         809          132          SSSSS 

    4      THW Kiel                                        30          44:16            22           0             8           919         821            98          SNSSS 

    5      TSV Hannover-Burgdorf                30          43:17            20           3             7           920         865            55          NSSNN          

    6      SG Flensburg-Handewitt               30          42:18            19           4             7         1004         895          109          SSSSN 

   7      TBV Lemgo Lippe                    30        35:25          17         1         12         854        824          30         SNSNS 

    8      Rhein-Neckar Löwen                     31          35:27            17           1           13           938         926            12          SNSSN 

    9      VfL Gummersbach                        30          34:26            16           2           12           904         877            27          NSNNS         
  10      Handball Sport Verein Hamburg    30          31:29            13           5           12           922         934           -12          NSNSS 

  11      ThSV Eisenach                        30        25:35          11         3         16         921        938         -17         USNNN 

  12      SC DHfK Leipzig                            30          21:39            10           1           19           886         893             -7           NNSSN 

  13      FRISCH AUF! Göppingen              30          19:41              8           3           19           821         892           -71          NNSNN 

  14      HSG Wetzlar                                  30          18:42              9           0           21           797         899         -102          NNNNN 

  15      TVB Stuttgart                                 30          14:46              7           0           23           797         928         -131          NNNNN 

  16      SG BBM Bietigheim                      30          14:46              6           2           22           819         959         -140          SNNSN 

  17      HC Erlangen                                  31          14:48              5           4           22           808         905           -97          NNNSS 

  18      1. VfL Potsdam                              30            4:56              2           0           28           709         886         -177          SNNNN



FÖRDERER
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Streng geografisch sind es zwei Bundesländer, was den Begriff „Derby“ eher unpassend erscheinen lässt. 
Und doch sind es gerade einmal 89 Kilometer, die der ThSV Eisenach fahren muss, um in Kassel bei der 
MT Melsungen anzutreten. Das sind immerhin genau zwei weniger als Kiel und Flensburg trennen, und das 
geht als „Derby“ allemal durch. Warum also nicht das Gastspiel der Wartburgstädter unter dem Herkules?

Es gibt noch mehr Gründe, warum 
ein Aufeinandertreffen dieser beiden 
Clubs mit besonderen Augen gese-
hen werden kann und sollte. Perso-
nalia beispielsweise, denn gleich 
mehrere Akteure haben in beiden Tri-
kots gedient. Angefangen bei Kars-
ten Wöhler, der nicht ganz unschuld- 
ig daran war, dass Melsungen über-
haupt auf der Bundesliga-Landkarte 
steht. Denn der Linksaußen gehörte 
in der Saison 2004/05 zu den Auf-
stiegshelden, die die damals noch 
unter dem Namen „MSG Melsun-
gen/Böddiger“ firmierenden Nord-
hessen ins Oberhaus brachten. Er 
war zu Zweitligazeiten einer der 
spektakulären Neuzugänge in Mel-
sungen. Mit neun Jahren Bundes-
liga-Erfahrung, davon zwei beim 

THW Kiel, sowie zwei Deutschen 
Meisterschaften, einem DHB- sowie 
einem EHF-Pokalsieg in der Vita. 

An die Fulda kam Karsten Wöhler 
(Foto)  jedoch vom ThSV Eisenach, 
wo er nach seiner Kieler Zeit für 
sechs Jahre erstklassig spielte. Zu-
rückgekehrt in die Heimat gewisser-

maßen. Denn im thüringischen Din-
gelstädt verbrachte er einst seine Ju-
gend, auch in Sachen Handball, ehe 
es für ein Jahr nach Frankfurt/Oder 
und schließlich nach Kiel ging. In 
Melsungen blieb Wöhler nach dem 
Aufstieg für zwei weitere Erstliga-
jahre, dann führte ihn der Weg 2007 
direkt zurück zum ThSV. Zwei Jahre 
noch als aktiver Spieler in der zwei-
ten Liga, anschließend dann als 
Sportlicher Leiter im Management 
tätig. Und heute steht aktuell Elias 
Wöhler, sein Sohn, im Drittliga-Kader 
der Bartenwetzer. 
 
Ein weiterer Aktiver in beiden Trikots 
war Jan Forstbauer. Er hatte in Mel-
sungen einen Vertrag, war aber aus-
geliehen nach Leutershausen. Als die 

THSV EISENACH

ThSV Eisenach • Saison 2024/2025 

Hinten, v.l.: Martin Münzberg (Physiotherapeut), Dr.Marcus Jahnecke (Mannschaftsarzt), Dustin Kraus, Justin Kurch, Alexander Saul, Philipp 
Meyer, Roc Maric, Filip Vistorop, Dr.Jörg Budeus (Mannschaftsarzt), Richard Freytag (Physiotherapeut). Mitte, v.l.: René Witte (Geschäftsführer), 
Maik Nowak (Sportlicher Leiter), Gian Attenhofer, Peter Walz, Misha Kaufmann (Cheftrainer), Fynn Hangstein, Malte Donker, Stanislaw Gorobt-
schuk (Torwarttrainer & Teamkoordinator), Shpetim Alaj (Präsident). Vorn, v.l.: Jasmin Görtz (Physiotherapeutin), Patrick Theuvsen (Betreuer), Ti-
mothy Reichmuth, Ivan Snajder, Silvio Heinevetter, Matija Spikic, Moritz Ende, Simone Mengon, Ronny Oelschläger (Betreuer).              Foto: ThSV 
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jedoch keine Lizenz mehr beantrag-
ten, freute sich der ThSV und ver-
pflichtete den vielfachen Junioren- 
Nationalspieler sofort. Eisenach war 
2014 gerade abgestiegen, wollte 
aber umgehend zurück in die Bun-
desliga. Wobei der Linkshänder dann 
tatkräftig mithalf und die Wartburg-
städter mittels vieler Tore zurück ins 
Oberhaus warf. Damit endete sein 
Ausflug nach Thüringen allerdings 
und er kehrte für den gerade verletz-
ten Malte Schröder, als Backup für 
Michael Müller, zur MT zurück. 
 
Und noch einer lernte beide Seiten, 
Städte und deren Vorzüge kennen. 
Torhüter René Villadsen weckte 
durch seine Rolle beim Eisenacher 
Wiederaufstieg Begehrlichkeiten an 
der Fulda und wechselte gemeinsam 
mit Forstbauer ebenfalls die nur 
kurze Strecke über die Landesgrenze 
nach Hessen. Zwei Jahre sollte er 
zusammen mit Johan Sjöstrand ein 
klasse Duo zwischen den Pfosten 
bilden, ehe er in seine dänische Hei-
mat zurückkehrte. 
 
Auch auf dem Feld gab es schon 
reichlich Berührungspunkte mit Mel-
sungen. Angefangen in den gemein-
samen Zweitliga-Jahren der 90er, 
darüber hinaus im Pokal und zuletzt 
dann in der höchsten deutschen 
Spielklasse. Sechsmal bereits fanden 
Punktspiele in Nordhessen statt, von 
denen allerdings nur ein einziges an 
den ThSV ging: am 22.12.1996 mit 
24:15. Im DHB-Pokal bedeutete die 
MT Melsungen bei Aufeinandertref-
fen stets die Endstation für Eisenach. 
Das war 2013 im Viertelfinale so 
(25:31) und auch 2015 (18:30). 
 
Die Erstliga-Bilanz bietet aus Eisen-
acher Sicht, zumindest auswärts, 
ebenfalls nicht viel Positives: drei 
Niederlagen in drei Partien.  Aller-
dings gelang in der Hinrunde der ak-
tuellen Saison historisches: Der erste 

ThSV-Sieg über die MT in Deutsch-
lands höchster Spielklasse. Und aus 
noch einem Aspekt heraus ziehen 
die Thüringer Zuversicht: Deklariert 
man die Partie, wie eingangs be-
schrieben, als Derby, kann immer 

alles passieren. Denn Derbys orien-
tieren sich ja bekanntermaßen nicht 
an Statistik und realen tabellarischen 
Verhältnissen, sondern haben be-
kanntermaßen ihre eigenen Gesetze. 

WMK
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ThSV Marketing GmbH Wirtschaftlicher Träger des Bundesligisten 
        Geschäftsführer: René Witte 

Stammverein: ThSV Eisenach e.V., Präsident: Shpetim Alaj 

In 1958 feierte Motor Eisenach seinen größten Erfolg im Handball mit dem 
Titel des Deutschen Meisters im Feldhandball der DDR. In den 60er Jahren 
spielte Motor Eisenach nahzu durchgängig in der 1. Liga der DDR. Mit der 
deutschen Wiedervereinigung wurde aus der Sektion Handball der BSG 
Motor Eisenach der Thüringer Sportverein Eisenach. 
In 1997 stieg der ThSV Eisenach in die 1. Handball-Bundesliga auf. Die  
Werner-Aßmann-Halle wurde binnen kurzer Zeit umgebaut, erreichte  
dadurch ein Fassungsvermögen von 3.140 Zuschauerplätzen. Sieben Jahre 
lang kamen die weltbesten Handballer in die Wartburgstadt. 
Nach mehreren Auf- und Abstiegen in den Folgejahren musste in 2018 der 
ThSV erstmals in die 3. Liga absteigen. Doch dann stellte sich der Verein auf 
allen Ebenen neu auf und konnte sich in 2023 wieder in der "stärksten 
Handball-Liga der Welt" zurückmelden.

Kurzportrait ThSV Eisenach Quelle: ThSV

Foto: Christian Heilwagen

“Drei gegen Elvar” – Szene aus dem Hinspiel im November in Eisen-
ach. Damals hatte die MT mit 31:32 das Nachsehen.



Spielerpresenter Nr. Name Pos. Geburtsdatum Größe Nat. LS Tore

  1      Adam Morawski                              TW             17.10.94              193             POL                89 

  4      Nikolaj Enderleit                              RR              21.06.97              197             DEN              . / . 

  6      Erik Balenciaga                               RM             10.05.93              168             ESP                  0 

  7      David Mandic                                 LA              14.09.97              187             CRO               61 

  8      Adrian Sipos                                   KM             08.03.90              198             HUN               94 

10      Dainis Krištopans                            RR              27.09.90              215             LAT                77 

11      Dimitri Ignatow                               RA              30.11.98              174             GER                 0 

13      Rogerio Moraes                              KM             11.01.94              204             BRA               61 

16      Nebojsa  Simic                                TW             19.01.93              194             MNE               39 

19      Elvar Örn Jonsson                           RM             31.08.97              188             ISL                 85 

21      Arnar Freyr Arnarsson                     KM             14.03.96              201             ISL               100 

23       Marti Soler                                      LA              28.04.03              195             ESP                  0      

24      Alexandre Cavalcanti                      RL              27.12.96              201             POR               90 

26      Tom  Wolf                                       RL              02.06.06              196             GER                 0 

28      Jonathan Svensson                        RL              27.01.98              194             SWE                 2 

33      Aaron Mensing                               RL              11.11.97              201             GER/DEN        24 

36      Pawel Krawczyk                             TW             07.07.05              195             POL                  0 

44      Jonas Riecke                                  RR              11.01.05              196             GER              . / . 

71      Mohamed Amine Darmoul               RM             04.02.98              183             TUN               51 

73      Timo Kastening                               RA              25.06.95              180             GER               74 

80      Carsten LIchtlein                             TW             04.11.80              202             GER             220 

83      Ian Barrufet                                    LA              19.05.04              198             ESP                  9     
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JETZMT MELSUNGEN

Trainer 
Roberto Garcia Parrondo (45) 

Co-Trainer 
Finn Lemke

Athletiktrainer 
Jonas Schmidt 

Torwarttrainer 
Carsten Lichtlein

Teammanager 
Matthias Horn 

Physiotherapeuten 
Jennifer Perlwitz 
Jule Junghans 
Leon Feckler 

Teamärzte 
Dr. Gerd Rauch 
Bernd Sostmann 
Dr. Karl-Friedrich Appel 
Dr. Petra Rauch (M.SC.)



Spielerpresenter Nr. Name Pos. Geburtsdatum Größe Nat. LS Tore

DHB-SpielaufsichtSchiedsrichter Jahrg. SR seit DHB-Sp. IHF/EHF

1986     2003       > 340         . / .  
 
1987     2003       > 340         . / .   

Marcus Hurst (Berlin) 
 
Mirko Krag (Frankfurt)
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THSV EISENACH

Peter Behrens
Zeitnehmer / Sekretär

Erik Plettenberg / Karl-Klaus Thöne

   1     Matija Spikic                                   TW             03.04.1996          187             CRO               85 

   4     Filip Vistorop                                   RL              29.04.1998          195             CRO               96 

   5     Timothy Reichmuth                         LA              09.11.1998          179             SUI                 75 

   6     Aleksandar Capric                          RL              17.03.2004          191             CRO               84 

 10     Fynn Hangstein                               RM             23.03.2000          194             GER               85 

 11     Gian Attenhofer                               RA              26.04.2002          184             SUI                 85 

 12     Silvio Heinevetter                            TW             21.10.1984          194             GER               97 

 14     Peter Walz                                      KM             27.04.1994          190             GER             104 

 15     Simone Mengon                             RL              03.01.2000          187             ITA                 78 

 17     Marko Grgic                                    RL              11.09.2003          198             GER             103 

 21     Moritz Ende                                    RA              10.12.1999          185             GER               81 

 27     Philipp Meyer                                  KM             25.03.1997          200             GER               95 

 34     Rok Maric                                       KM             17.10.1996          193             CRO             108 

 39     Malte Donker                                  RR              13.02.1998          193             GER             103 

 47     Dustin Kraus                                   RL              26.03.2001          196             GER               95 

 52     Justin Kurch                                   KM             20.04.1999          198             GER             105 

 82     Ivan Snajder                                   LA              13.05.1997          190             CRO               93 

 95     Alexander Saul                               RR              06.10.1995          195             GER             104

Trainer 
Misha Kaufmann (41) 

Teammanager 
Stanislaw Gorobtschuk

Physiotherapeuten 
Martin Münzberg 
Richard Freytag 
Jasmin Görtz

Teambetreuer 
Patrick Theuvsen 
Ronny Oelschläger  
Volker Wesemann

Teamärzte 
Dr. Marcus Jahnecke 
Dr. Jörg Budeus 
Dr. Tilo Trommer
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Tag   Datum        Uhrzeit     Heim                                 Gast                                     Ergebnis              Halle                                Pl./Zusch.

SAISON 24/25 – ALLE TERMINE, ERGEBNISSE, SPIELORTE, ZU

SA   31.08.24   18:30     MT Melsungen              Elverum Håndball (NOR) 28:23 (13:12)    Rothenbach-Halle            2.016 
DO   05.09.24    19:00       TBV Lemgo Lippe             MT Melsungen                    20:28 (11:13)       Phoenix Contact Arena         3.496 
SA    07.09.24     17:00       Elverum Håndball (NOR)  MT Melsungen                    31:36 (16:17)       Terningen Arena                    1.611 
DO   12.09.24   19:00     MT Melsungen              1. VfL Potsdam               31:23 (18:10)    Rothenbach-Halle             2.639 
SA    21.09.24     19:00       Rhein-Neckar Löwen        MT Melsungen                    31:26 (17:14)       SAP Arena                              6.560 
DO   26.09.24     19:00      THW Kiel                           MT Melsungen                    21:25 (8:15)         Wunderino Arena                   9.721 
SA   05.10.24   20:30    MT Melsungen              SG BBM Bietigheim        26:24 (15:13)    Rothenbach-Halle             3.211 
DI     08.10.24     20:45       FC Porto (POR)                 MT Melsungen                    24:29 (10:16)       Pavilhao Dragao Arena             901 
DO   10.10.24     19:00      TVB Stuttgart                    MT Melsungen                    27:36 (14:18)       Porsche-Arena                       4.102 
DI    15.10.24   18:45     MT Melsungen              HC Vardar 1961 (MKD)   34:18 (17:10)    Rothenbach-Halle            1.857 
SA   19.10.24   19:00    MT Melsungen              Füchse Berlin                 33:31 (16:13)    Rothenbach-Halle             4.491 
DI    22.10.24   20:45     MT Melsungen              Valur Reykjavik (ISL)       36:21 (17:10)    Rothenbach-Halle            2.109 
DO   24.10.24     19:00      SC DHfK Leipzig               MT Melsungen                    27:28 (14:13)       Quarterback Immob. Arena   4.246 
DI     29.10.24     20:45       Valur Reykjavik (ISL)         MT Melsungen                    28:33 (15:16)       N1 höllin                                 1.300 
SA   02.11.24   19:00     MT Melsungen              HC Erlangen                   32:27 (18:13)    Rothenbach-Halle             3.607 
MI    13.11.24     19:30       TuSEM Essen                    MT Melsungen                    27:32 (15:14)       Sporthalle “Am Hallo”            1.936 
SA   16.11.24   20:30    MT Melsungen              SC Magdeburg                31:23 (15:12)    Rothenbach-Halle             4.491 
DI    19.11.24   20:45     MT Melsungen              FC Porto (POR)               32:27 (15:13)    Rothenbach-Halle            1.983 
FR    22.11.24     19:00      ThSV Eisenach                  MT Melsungen                    32:31 (18:20)       Werner-Aßmann-Halle           2.800 
DI     26.11.24     20:45       HC Vardar 1961 (MKD)     MT Melsungen                    32:30 (17:17)       Sport Center Jane Sandanski    1.500 
FR   29.11.24   20:00    MT Melsungen              SG Flensburg-Handew.   33:24 (15:13)    Rothenbach-Halle             4.491 
Sa    07.12.24     19:00      HSG Wetzlar                     MT Melsungen                    27:29 (14:14)       Buderus Arena Wetzlar          4.042 
Mi    11.12.24   19:00    MT Melsungen              HSV Hamburg                 35:28 (17:12)    Rothenbach-Halle             3.827 
MO   16.12.24     19:00      VfL Gummersbach            MT Melsungen                    24:29 (11:14)       Schwalbe Arena                     4.132 
DO   19.12.24   20:00     MT Melsungen              SG Flensburg-Handew.  30:28 (14:13)    Rothenbach-Halle             4.491  
MO  23.12.24   19:00    MT Melsungen              TSV Hannover-Burgdorf  31:23 (16:11)    Rothenbach-Halle             4.491 
FR    27.12.24     19:00      FRISCH AUF! Göppingen MT Melsungen                    25:29 (11:16)       EWS Arena Göppingen          5.200 
SA   08.02.25   19:00    MT Melsungen              FRISCH AUF! Göppingen 30:23 (20:12)    Rothenbach-Halle             4.491 
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Topp Unterstützung auch in fremden Arenen – Danke, Fans!
Foto: A. Käsler



Tag   Datum        Uhrzeit     Heim                                   Gast                                   Ergebnis              Halle                                Pl./Zusch.

USCHAUERZAHLEN

DI    11.02.25   20:45     MT Melsungen (GER)    THW Kiel (GER)               26:26 (14:13)    Rothenbach-Halle             3.289 
SO   16.02.25     15:00      SC Magdeburg                 MT Melsungen                    29:28 (16:13)       GETEC Arena                         6.600 
DI     18.02.25     20:45       Vojvodina (SRB)                MT Melsungen (GER)         29:36 (17:18)       Sportska hala Slana Bara         1.500  
SA   22.02.25   20:30    MT Melsungen              TVB Stuttgart                 35:29 (16:13)    Rothenbach-Halle             4.163 
DI    25.02.25   20:45     MT Melsungen (GER)    Vojvodina (SRB)              26:26 (15:16)    Rothenbach-Halle            1.717  
SA    01.03.25     19:00      SG Flensburg-Handewitt  MT Melsungen                    35:33 (14:13)       GP Joule Arena                      6.300 
DI     04.03.25     20:45       THW Kiel (GER)                 MT Melsungen (GER)         35:24 (20:13)       Wunderino Arena                  6.155  
FR   07.03.25   20:00    MT Melsungen              SC DHfK Leipzig             34:25 (17:12)    Rothenbach-Halle             4.491 
DO   20.03.25     19:00      HSV Hamburg                   MT Melsungen                    42:32 (19:17)       Sporthalle Hamburg              3.692 
DI     25.03.25     18:45       VfL Gummersbach (GER) MT Melsungen (GER)         29:26 (15:13)       Schwalbe Arena                    2.928  
SA   29.03.25   16:05    MT Melsungen              THW Kiel                        27:22 (11:12)    Rothenbach-Halle             4.500 
DI    01.04.25   20:45     MT Melsungen (GER)    VfL Gummersbach (GER) 29:25 (14:13)    Rothenbach-Halle            2.851  
SA    05.04.25     19:00      SG BBM Bietigheim         MT Melsungen                    28:32 (14:15)       EgeTrans Arena                      2.614 
SA    12.04.25     19:00       MT Melsungen                  HBW Balingen-Weilstett.   31:27 (15:14)       LANXESS Arena Köln          19.750 
SO   13.04.25     15:35       THW Kiel                              MT Melsungen                    28:23 (10:9)         LANXESS Arena Köln          19.750
SA   19.04.25   19:00    MT Melsungen              VfL Gummersbach          26:25 (9:11)      Rothenbach-Halle             4.500 
DI    22.04.25   18:45     MT Melsungen (GER)    Bidasoa Irun (ESP)           28:27 (15:13)    Rothenbach-Halle            2.907  
SA    26.04.25     19:00      HC Erlangen                      MT Melsungen                    25:31 (12:17)       Arena Nürnberger Versich.    5.394 
DI     29.04.25     20:45       Bidasoa Irun (ESP)             MT Melsungen (GER)         22:32 (8:15)         P. Municipal Artaleku            2.800  
SO   04.05.25   15:00    MT Melsungen              Rhein-Neckar Löwen      25:22 (13:9)      Nordhessen Arena            5.100 
FR    16.05.25     20:00      TSV Hannover-Burgdorf   MT Melsungen                    23:29 (15:14)       ZAG Arena Hannover             9.900 
MO  19.05.25   20:00     MT Melsungen              HSG Wetzlar                   33:27 (20:10)    Nordhessen Arena            4.588 
SA    24.05.25     15:00       MT Melsungen                    SG Flensburg-Handewitt     34:35 (15:16)       Barclays Arena Hamburg    11.000  
SO   25.05.25     15:00       THW Kiel                               MT Melsungen                     37:31 (18:18)       Barclays Arena Hamburg    11.000  
DO   29.05.25     20:00      Füchse Berlin                    MT Melsungen                    ... : ... (... : ...)       Max-Schmeling-Halle            9.000 
SO   01.06.25   16:30    MT Melsungen              ThSV Eisenach               ... : ... (... : ...)    Rothenbach-Halle             4.500 
MI    04.06.25   19:00    MT Melsungen              TBV Lemgo Lippe           ... : ... (... : ...)    Rothenbach-Halle             4.500 
SO   08.06.25     15:00      1. VfL Potsdam                 MT Melsungen                    ... : ... (... : ...)       MBS Arena Potsdam            2.260
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Im Halbfinale am Samstag gegen die 
SG Flensburg-Handewitt musste 
sich die MT in einem nervenaufrei-
benden Abnutzungskampf erst nach 
Verlängerung geschlagen geben. Die 
unglaublich intensive Partie endete 
34:35 (15:16, 28:28) nach 70 gespiel-
ten Minuten. Wobei dieses Match ei-
gentlich keinen Verlierer verdient 
gehabt hätte.  
 
“Ich bin stolz auf meine Mannschaft. 
Darauf, was sie heute geleistet hat, 
und auch darauf, wie sie sich die ge-
samte Saison in der European Lea-
gue präsentiert hat“, sagte Trainer 
Roberto Garcia Parrondo im An-
schluss an den Krimi. 

Tags darauf, im undankbaren Spiel 
um Platz 3, verließ die MT auch 
gegen den THW Kiel die Barclays 
Arena vor 11.000 Zuschauern als Ver-
lierer. Dabei hielten die Nordhessen 
gegen die Zebras lange mit, ehe sich 
diese im Verlauf der zweiten Hälfte 
absetzten. Am Ende leuchtete ein 
31:37 (18:18) von der Anzeigentafel. 
 
Die SG Flensburg-Handewitt war als 
Titelverteidiger in dieses Final Four 
gestartet. Mit einer eindrucksvollen 
Leistung im Finale spielte die Nord-
lichter Montpellier HB mit 32:25 
(19:13) förmlich an die Wand und si-
cherten sich damit auch in diesem 
Jahr den Gesamtsieg. 

Das Abschlussranking 2025: 
1.    SG Flensburg-Handewitt (GER) 
2.   Montpellier Handball (FRA)  
3.   THW Kiel (GER) 
4.    MT Melsungen (GER)  
 
Für die MT war es nach den Saisons 
2014/15, 2016/17, 2019/20 und 
2020/21 die fünfte Teilnahme an die-
sem europäischen Wettbwerb. Nach 
zwei Vorstößen unter die letzten Acht 
war der Sprung ins Final Four eine 
Premiere für die Rotweißen. Wie gut 
sich Kastening & Co. insgesamt prä-
sentierten, machen diverse Statisti-
ken deutlich. Keine Frage, unsere  
MT kann auch auf internationaler 
Ebene durchaus mithalten. – B.K.

EHF FINAL FOUR MT BEENDET EUROPEAN LEAGUE ERHOBEN

Die MT Melsungen verabschiedet sich erhobenen Hauptes von den Maschinensucher EHF Finals 2025. Bei 
der ersten Teilnahme an einem europäischen Finalturnier belegte der nordhessische Handball-Bundesli-
gist unter den weiteren Konkurrenten SG Flensburg-Handewitt, THW Kiel und Montpellier HB den 4. Platz.

Foto: A. Käsler



2727

“Dieser Pokal bedeutet mir sehr viel. Natürlich hätte ich 
ohne die Hilfe meiner Teamkollegen kein Tor erzielt – und 
sie haben mir die ganze Saison über sehr geholfen, so 
der Torschützenkönig. 
 
Sechs Tage nach seinem 21. Geburtstag traf Barrufet im 
Platzierungsspiel zweimal, nachdem er am Vortag im 
Halbfinale gegen die SG Flensburg-Handewitt zwei Tore 
erzielt hatte. Damit hat er seit Beginn der Gruppenspiele 
insgesamt 81 Tore erzielt. Am Ende lag er zwei Treffer vor 
dem Norweger Tobias Grøndahl (GOG) und dem Ukrainer 
Ihor Turchenko (Limoges), die beide 79 Saisontore erzielt 
haben. 
 
Der Sohn des sechsfachen EHF Champions League-Sie-
gers und Torwartlegende David Barrufet spielte die Sai-
son 2024/25 auf Leihbasis von Barça für MT Melsungen 
und kehrt diesen Sommer nach Barcelona zurück. David 
Barrufet war am Wochenende in der Barclays Arena und 
natürlich ein stolzer Vater. “Wenn der Sohn glücklich ist, 
ist auch der Vater glücklich. Ian hat in seiner Entwicklung 
wirklich große Fortschritte gemacht. Wir hätten nicht er-
wartet, dass er einen so großen Sprung nach vorne 
macht, es ist großartig. Er liebt Handball und hat in Mel-
sungen, wo er viel gespielt hat, eine zweite Familie ge-
funden. Jetzt ist der nächste Schritt Barcelona   und ich 
bin sicher, dass er sich dort verbessern wird. Aber die-
ses eine Jahr in Melsungen war wirklich großartig für 
ihn“, sagte David Barrufet, der sein ganzes Leben lang 
für Barça spielte. 
 
Und Ian Barrufets Teamkollegen freuen sich, dieses Top-
talent in ihrem Kader zu haben, das mit Spanien Gold-
medaillengewinner bei der M18 EHF EURO und der M19 
Weltmeisterschaft war. “Mit 21 Jahren ist er meiner Mei-
nung nach schon ein Superstar, er spielt eine unglaubli-
che Saison in Melsungen. Ich freue mich für ihn, dass er 
diesen Pokal gewonnen hat”, sagte Barrufets Lands-
mann und MT-Regisseur Eric Balenciaga. 
 
“Dieses Jahr war so aufregend und großartig für mich. 
Ich hatte ein bisschen Angst, mein Land zu verlassen – 
eine andere Kultur, eine andere Sprache, eine andere Art, 
Handball zu spielen. Aber ich war so glücklich darüber, 
wie meine Teamkollegen mich jeden Tag unterstützt 
haben. Ich genieße jedes Training und jedes Spiel”, ver-
rät der junge Goalgetter. – Quelle: eurohandball.com

NEN HAUPTES UND FEIERT DEN TORSCHÜTZENKÖNIG

Er ist nicht nur der jüngste Torschützenkönig der EHF European League Men, sondern auch der erste Spa-
nier, der den Goldenen Ball erhielt: MT Melsungens Linksverteidiger Ian Barrufet freute sich trotz der Nie-
derlage gegen den THW Kiel riesig über die Preisübergabe nach dem Platzierungsspiel.







Die MT Melsungen hat für die kommende Saison einen 
weiteren Torwart verpflichtet. Im Sommer wechselt 
László Bartucz ablösefrei an die Fulda. Der 33 Jahre alte 
Ungar trägt aktuell das Trikot von Tatabánya KC und er-
hält bei der MT einen Vertrag bis 2026.  
 
Weil Stammkeeper Nebojsa Simic infolge eines Kreuz-
bandrisses mindestens die Hinrunde der kommenden 
Spielzeit verpassen wird, musste die MT handeln und auf 
dieser Position nachjustieren. Die Entscheidung für Bar-
tucz fiel nicht zufällig. „Wir haben nach einem erfahrenen 
Torwart gesucht, der sich mit unserem anderen neuen 
Keeper sehr gut ergänzt“, sagt Michael Allendorf. Beide 
Kriterien erfülle Bartucz zu hundert Prozent, fügt der MT-
Sportvorstand hinzu. 
 
Zur Erinnerung: In Kristof Palasics stößt ein weiterer 
Schlussmann aus Ungarn im Sommer zur MT. Die zwei 
Handballer kennen sich aus der Nationalmannschaft; Pa-
lasics bringt mit seinen 23 Jahren viel Perspektive mit, 
Bartucz mit 33 viel Routine. Es sei wichtig, sagt Allen-
dorf, „auf dieser Position ein zuverlässiges und ausge-
wogenes Duo zu haben.“ Dies hätten sie gefunden. 
 
Bartucz bezeichnet seinen Wechsel als eine riesige 
Chance. Er freue sich sehr, „für so einen großen Klub 
spielen zu dürfen. Ich möchte mich auf diesem Niveau 
beweisen und mit der Mannschaft um Titel kämpfen“, 
sagt der Torwart. 

Neben Palasics trifft er mit Adrian Sipos einen weiteren 
Landsmann im MT-Team an. Logisch, dass ihm die Ent-
scheidung dadurch erleichtert wurde. Ohnehin be-
schreibt sich Bartucz als einen sehr aufgeschlossenen 
Menschen. Er freue sich, alle kennenzulernen und mit 
ihnen zusammenzuarbeiten. Und: „Ich werde alles tun für 
die MT und für die Fans.“ – R. Lipke
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NEUZUGANG 2025/26

Die MT Melsungen ist noch einmal auf dem Transfermarkt aktiv geworden. Der nordhessische Handball-
Bundesligist nimmt den ungarischen Torwart Laszlo Bartucz unter Vertrag.

LÁSZLÓ BARTUCZ

Kurzsteckbrief László Bartucz

Geburtsdatum /-ort:     05.11.1991 / Orosháza, Ungarn 
Größe / Gewicht:          194 cm / 97 kg 
Position / Wurfhand:    Torwart / rechts 
Nationalität:                  ungarisch 
Familienstand:             k.A. 
Bisherige Vereine:        Pécsi VSE (2010–2011) 
                                     Tatabánya KC (2011–2013) 
                                     Ceglédi KK (2013–2015) 
                                     Csurgói KK (2015–2018) 
                                     Tatabánya KC (2018–2022) 
                                     Gyöngyösi KK (2022–2023) 
                                     Tatabánya KC (2023-2025)  
                                     MT Melsungen (2025-2026 ) 
International                 39 A-Länderspiele Ungarn 
                                     seit 2011 bis auf 2 Ausnahmen in  
                                     jeder Saison in einem der euro-
                                     päischen Clubwettbewerbe 
                                     vertreten
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Genau diese Fragen sollten sich 
auch Teams und Führungskräfte in 
Organisationen systematisch stellen. 
Doch tun wir das wirklich so konse-
quent wie die Spieler:innen und das 
Trainer:innen-Team auf der Platte? 
 
Wenn der Wandel das Spiel  
verändert 
 
Was wir im Sport auf engstem Raum 
beobachten, erleben viele Menschen 
tagtäglich im beruflichen Alltag: Der 
Wandel trifft uns alle – in Produkti-
onshallen, Büros, Vereinen, Familien-
unternehmen: neue Anforderungen, 
andere Erwartungen, ständig verän-
derte Rahmenbedingungen. An der 

Spitze dieser Dynamik: die rasante 
Entwicklung Künstlicher Intelligenz 
(KI), die viele Spielregeln im Business 
neu definiert. 
 
Zwischen Matchplan und Umset-
zung auf der Platte: Der Wandel 
beginnt im Kopf 
 
Wie im Handball reicht es auch in Or-
ganisationen nicht, nur die eigene 
Position zu spielen – gefragt ist 
Spielverständnis. KI verändert Auf-
gabenprofile radikal, klassische Rou-
tinen lösen sich auf. Wer nicht 

mitlernt, bleibt zurück. Was zählt: 
Beziehung, Verantwortung, Vertrauen 
– menschliche Kompetenzen werden 
zur Schlüsselres- source. Denn Tech-
nik entwickelt sich rasant – der 
Mensch braucht Zeit, um neue Rol-
len zu verstehen und mit Sinn zu fül-
len. 
 
„Das ist doch nichts Neues …“ – 
genau das ist das Problem 
 
Viele Themen sind seit Jahren be-
kannt: Rollenklärung, Teamverant-
wortung, Lernkultur, technologischer 
Wandel. Sie stehen in Fachbüchern, 
auf Flipcharts, in Trainingshandbü-
chern. Und trotzdem erleben wir im 

Alltag immer wieder dasselbe  
Muster: 
 
     Es wird diskutiert statt gestaltet. 
     Es wird verteidigt statt zugehört. 
     Es wird taktiert statt gemeinsam 
     Verantwortung übernommen.  
 
Die Zeit für Meinungsduelle ist vor-
bei. Der Wandel fragt nicht, wer recht 
hat – sondern wer bereit ist, Verant-
wortung zu teilen. 
 
Haltung statt Hierarchie – was 
Teams heute wirklich brauchen 

Angesichts KI, des Wertewandels 
und volatiler Märkte wird eines deut-
licher denn je: 
 
     Wir haben keine Zeit mehr für  
     Eitelkeiten – wir brauchen funk-
     tionierende Teams. Und funktio-
     nierende Teams entstehen nicht 
     durch Hierarchie, sondern durch 
     Haltung, Beziehung und das  
     gemeinsame Ringen um gute  
     Lösungen.  
Das ist unbequem. Das ist an-
spruchsvoll. Aber es ist der einzige 
Weg, wie wir Zukunft nicht nur ertra-
gen, sondern gestalten können. 
 
Führung ist heute Teamsport – 
wie im Handball 
 
Nicht die beste Einzelperson ent-
scheidet, sondern ein Zusammen-
spiel klarer Rollen und geteilter 
Verantwortung. Gute Führung schafft 
Orientierung, denkt voraus und 
stärkt Zusammenarbeit – nicht durch 
Kontrolle, sondern durch Vertrauen. 
Aus unserer Sicht braucht es dazu 
vier Rollen, um ein modernes Team 
stark zu machen: 
 
1.  Taktgeber:innen – organisieren 
     Abläufe und Ressourcen mutig 
     und im Dialog mit dem Team. 
2.  Leistungsträger:innen – sichern 
     Qualität und Know-how mit  
     Urteilskraft und Verantwortung. 
3.  Team-Coaches – fördern Lernen 
     und Entwicklung generationen- 
     übergreifend und mit Offenheit. 
4.  Spielstrateginnen/-strategen – 
     geben Richtung und Sinn durch 
     Fragen statt fertiger Antworten. 
 
KI ist wie ein:e neue:r Spieler:in – 
stark, aber kein:e Teamführer:in 

TIME-OUT! VERANTWORTUNG ÜBERNEHMEN STATT NUR MIT

Die Halle tobt, der Ball läuft, der Angriff hat gutes Tempo – und plötzlich ändert der Gegner die Taktik. Das 
Spiel verändert sich, ist unberechenbarer. Was eben noch Routine war, muss ad-hoc neu gedacht werden. 
Wer passt das Spiel an? Wer setzt den Impuls? Ist die Mannschaft reif genug, selbst zu erkennen, was zu 
tun ist? Oder braucht es ein Time-out, damit sich alle sortieren können?

Wie gelingt es, 
Verantwortung zu 
übernehmen, 
ohne die Orientie-
rung zu verlieren?  
 
Und was bedeutet 
Verantwortung 
heute überhaupt 
noch?

Foto: MuP
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Sie kann beeindrucken, sie analysiert 
blitzschnell, schlägt Lösungen vor, 
automatisiert Aufgaben. Aber: KI 
kennt keine Werte, keine Empathie, 
keine Verantwortung. Diese Fähigkei-
ten bleiben uns Menschen vorbehal-
ten – und sie entscheiden über 
Vertrauen, Bindung und Zusammen-
arbeit. Wer KI sinnvoll nutzen will, 
muss sie führen – nicht sich von 
ihr führen lassen. 
 
Verantwortungsspiel: Was Füh-
rung vom Handball lernen kann 
 
Führung ist kein Titel – sie ist  
Haltung. Und Verantwortung kann, ja 
muss, von allen im System übernom-
men werden. Es geht darum, Wandel 
zu ermöglichen, Orientierung zu 
geben, das Team zu stärken und Mo-
tivation zu entfachen. Führung ist der 
Raum, in dem Zusammenarbeit ge-
lingt – nicht die Bühne, auf der sich  
Einzelne profilieren. 
 
Vielleicht liegt darin die größte 
Parallele zum Handball: 
Nicht der beste Spieler oder die  
beste Spielerin entscheidet das Spiel 
– sondern das Team, das seine Ver-

antwortung für das große Ganze ver-
standen hat. Wenn das gelingt, kann 
ein:e Trainer:in im Time-out manch-
mal einfach nur zuhören – und stau-
nen.  
 
Und dennoch bleibt es seine/ihre 
Aufgabe, den richtigen Moment für 
ein Time-out zu erkennen. Denn Füh-
rung heißt nicht Kontrolle, sondern 
Bewusstheit. Sie erfordert nicht nur 
Strategie, sondern Gespür: für Men-
schen, für Spannungen, für das Un-
sichtbare – für das, was zwischen 
den Pässen passiert. 

Führung heute ist ein Verantwor-
tungsspiel 
 
Nicht um Macht – sondern um Wir-
kung. Nicht um Status – sondern um 
Verbindung. Wer das verstanden hat, 
spielt nicht gegen den Wandel – son-
dern mit ihm. 
 
Take-away: euer Time-out für  
Verantwortung 
 
Führung ist wie Handball: Das Spiel 
gewinnt das Team – mit Spielintelli-
genz, Klarheit und Zusammenspiel.

TSPIELEN

Über die Autoren

Mit den 19 Mitarbeitenden zeichnet sich Müller + Partner vor allem durch 
maßgeschneiderte Coach- ing-, Trainings- und Beratungsprojekte, ausge-
prägte Serviceorientierung und intensive Kundenbetreu- ung aus. Verbind-
lichkeit sowie qualifizierte, motivierte und persönliche 
Ansprechpartner:innen im Unternehmen garantieren stets eine professio-
nelle Zusammenarbeit. Die sinnvolle Beratung, die den Menschen als 
Schlüssel für den Unternehmens-  
erfolg entwickelt und Prozesse opti-
mal gestaltet, steht dabei im Mittel-
punkt. 

Für Rückfragen/Interviews erreichen Sie Müller + Partner unter:  
0561 93874-0. info@muellerundpartner.de. www.muellerundpartner.de 

Foto: A. Käsler
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ROBERTO GARCIA PARRONDODER STRATEGE

Der MT-Chefcoach zollt  
seinen Schützlingen allergrößten 

Respekt für ihre Auftritte in  
dieser Saison. F
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Diskutiert wurden zentrale Handlungsfelder wie Klimabi-
lanzierung, Fanmobilität, Kommunikationsstrategien, die 
Einbindung von 
Sponsoren 
sowie Anforde-
rungen durch 
Ligen und Ver-
bände, die sehr 
unterschiedlich 
für Fußball, Eis-
hockey und 
Handball gestal-
tet sind. 
 
„Es war ein sehr konstruktiver Workshop“, so Kerstin 
Lidgett, die dieses Treffen initiiert hat „und wir werden 
dieses Format fortführen – denn so kommen wir alle wei-

ter. Wir lernen voneinander, ergänzen uns und wollen 
künftig auch gemeinsame Aktionen auf den Weg brin-

gen.“ 
 
Zum Ausklang 
des Tages ging 
es gemeinsam 
zum Hessen-
derby MT Mel-
sungen gegen 
die HSG Wetzlar. 
Lena Joost 

zeigte sich beeindruckt von der leidenschaftlichen Atmo-
sphäre: „Eine tolle Stimmung – das bleibt im Kopf!“ 
Diese Zusammenarbeit ist ein Novum im deutschen Pro-
fisport – und zeigt: Nachhaltigkeit ist kein Einzelprojekt, 
sondern Teamarbeit über Vereinsgrenzen hinweg. – K.L. 
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Sportartenübergreifend für mehr Nachhaltigkeit im Profisport – ein starkes Zeichen wurde am 19. Mai in 
der Nordhessenarena gesetzt. Unter dem Dach von MT Herzenssache, dem Nachhaltigkeitsengagement 
der MT Melsungen, trafen sich die Nachhaltigkeitsbeauftragten dreier Profisportvereine zu einem intensi-
ven Workshop rund um das Thema Verantwortung im Sport. Mit dabei: Lena Joost (Nachhaltigkeitsmana-
gerin FC St. Pauli), Varinia Kordubel (Nachhaltigkeitsmanagement EC Kassel Huskies), Axel Mikesch 
(Geschäftsführung EC Kassel Huskies & Nordhessenarena), Axel Renner (Vorstand MT Melsungen – Strate-
gie, Nachwuchs, Kooperationen, Nachhaltigkeit) und Kerstin Lidgett (Nachhaltigkeits-beauftragte MT  
Melsungen).

NACHHALTIGKEIT IN DREI PROFISPORTCLUBS

Gut gelaunt nach dem Workshop und vor dem Anwurf zum Hessenderby in der Nordhessen Arena (v.l.): 
Axel Mikesch (EC Kassel Huskies), Kerstin Lidgett (MT Melsungen), Lena Joost (FC St. Pauli), Varinia  
Kordubel (EC Kassel Huskies), Axel Renner (MT Melsungen)

Foto: A. Käsler
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Eine schöne Idee war die Botschaft vom Team: Es wurde 
ein Video gedreht, in dem Spieler der MT aus insgesamt 

13 verschiedenen Nationen ein kraftvolles Statement für 
Vielfalt und gegen Ausgrenzung abgaben. Das Video ist 
auf dem MT YouTube Kanal zu finden. 
 
Auf dem Spielfeld setzten die Profis ebenfalls ein klares 

Zeichen: Mit einem Sondertrikot, das das MT-Logo in 
Regenbogenfarben zeigte, und der jeweiligen Landes-
flagge der Spieler auf der Brust, wurde Vielfalt sichtbar 
gemacht – und stolz getragen. 
 
Auch am offiziellen Diversity Day, dem 27. Mai, wurde 
das Video über die Social-Media-Kanäle der MT Melsun-
gen noch einmal veröffentlicht, um die Reichweite der 
Botschaft zu verstärken: Vielfalt ist unsere Stärke – auf 
und neben dem Feld. Herkunft, Kultur, Identität – all das 
gehört zu unserer Gesellschaft und zum Teamgedanken 
der MT. 
 
Die Trikots können übrigens in Kürze erworben werden 
und der Erlös wird einem gemeinnützigen Zweck zugute 
Kommen. 
 
Diese Aktion ist Teil vieler weiterer im Rahmen von MT 
Herzenssache – für mehr Verantwortung, Respekt und 
Zusammenhalt im Profisport. – K.L. 

Am 27. Mai wurde weltweit der Diversity Day gefeiert – ein Aktionstag, der für Vielfalt, Toleranz und ein 
respektvolles Miteinander in unserer Gesellschaft steht. Die MT Melsungen hat diesen Anlass bereits im 
Vorfeld genutzt und das Hessenderby gegen die HSG Wetzlar am 19. Mai 2025 in der Nordhessen Arena 
als DIVERSITY-Spieltag ausgerufen – ganz im Sinne von MT Herzenssache, dem Nachhaltigkeits- und Wer-
teprogramm des Vereins.

VIELFALT MT SETZT ZEICHEN ZUM DIVERSITY DAY

Foto: A. Käsler





Dabei hatte es nach dem 23:10-Kantersieg im Entschei-
dungsspiel gegen den punktgleichen Bietigheimer Nach-
wuchs noch hoffnungsvoll für die Mannschaft von 
Trainer Georgi Sviridenko ausgesehen. Doch danach 
setzte Ernüchterung ein. Erst hatte man knapp das 
Nachsehen gegen die HSG Dutenhofen-Münchholzhau-

sen (19:20) und anschließend gegen die JSG Balingen-
Weilstetten (18:20). Die dritte Niederlage, in dem Fall 
gegen Rostock, hätte jedoch nicht sein müssen. So  
müssen die MT Talents in der kommenden Saison statt 
im Oberhaus in der 2. Jugend-Bundesliga an den Start 
gehen. – B.K.
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MT TALENTS A-JUGEND IN QUALI GESCHEITERT

Auch im dritten und letzten Spiel der Qualifikation zur Jugend -Bundesliga der kommenden Saison hat es 
für die MT Talents nicht zum Sieg gereicht. Mit 16:17 (12:11) ging die Partie gegen den HC Empor Rostock 
verloren. Damit bleibt nur der vierte Platz, gleichbedeutend mit dem Aus im Rennen um ein Erstliga- 
Ticket. 

   1   HSG Dutenh./Münchh.          3          56:54         4:2 
   2   JSG Balingen-Weilstetten     3          55:53         4:2 
   3   HC Empor Rostock               3          53:53         4:2 
   4   mJSG Mels./Körle/Guxh.  3        53:57        0:6

Pl.   Verein                        Spiele          Tore    Pkte.

JBLH Qualifikationsrunde – Abschlusstabelle

Das MJSG-Team in der Quali-Runde

André Peter, Damian Deist, David Perjesi, Denny Bikic, 
Felix Hillwig, Jannis Kirchhoff, Jonas Lüder, Julian 
Kreile, Julian Ley, Kim Florin Hüter, Leon Elias Rosen-
busch, Lian Kopeinigg, Max Hermenau, Noah Hüter, 
Philip Hornaff, Philipp Johannes Kuhlen, Stanley Lange. 
Trainer: Georgi Sviridenko 
Staff: Carolin Goujard, Eugen Gisbrecht, René Kagel.
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Hallo liebe MT-Fans, herzlich willkommen zurück in 
der Rothenbach-Halle! 
 
Nach zwei erfolgreichen Gastspielen in der Nordhesse-
narena mit Siegen gegen die Rhein-Neckar-Löwen und 
im Hessenderby gegen die HSG Wetzlar begrüßen wir 
euch zu den letzten beiden Heimspielen dieser Saison. 
Wir freuen 
uns sehr 
euch heute 
wieder so 
zahlreich 
hier zu 
sehen und 
gemeinsam 
mit euch 
die Halle 
zum Beben 
zu bringen 
mit dem 
Ziel in die-
ser Spiel-
zeit zu 
Hause un-
geschlagen 
zu bleiben. 
 
Was war bzw. ist das bitte für eine unglaubliche Saison 
unserer Mannschaft?! Trotz des unglaublichen Verlet-
zungspechs standen wir im Final Four-Finale um den 
DHB-Pokal sowie im Final Four des Maschinensucher 
EHF-Pokals (das Ergebnis lag bei Abgabefrist des Be-
richtes noch nicht vor) und spielen tatsächlich noch um 
die Deutsche Meisterschaft. Das hat wohl keiner von uns 
vor Saisonbeginn erwartet. Vielen Dank an unseren 
Sportvorstand Michael Allendorf und unseren Trainer Ro-
berto Parrondo für dieses tolle Team! 
 
Leider werden uns zum Saisonende mit Jonathan Svens-
son, Ian Barrufet, Rogerio Moraes, Adam Morawski und 
Elvar Örn Jonsson gleich fünf Spieler verlassen um sich 
neuen Herausforderungen zu stellen. Vielen Dank – oder 
um es in den Landessprachen auszudrücken; Tack Jona-
than, Gracias Ian, Obrigado Rogerio, Dzieki Adam, Takk 
Elvar für die tolle Zeit in Melsungen und euren unermüd-
lichen Einsatz im MT-Trikot. Wir wünschen euch alles 
Gute und viel Erfolg für die Zukunft.  
 
Ein großes Dankeschön möchten wir an dieser Stelle 
auch an unseren „Handballrentner“ Felix Danner richten, 
der nicht gezögert hat unserer Mannschaft zu helfen als 

wir personell auf gleich 7 Spieler verzichten mussten und 
mit einem Tor bei seinem Comeback im MT-Dress für 
Gänsehautatmosphäre in der Rothenbach-Halle sorgte. 
Wir sagen es sehr gerne nochmal: „Danke Felix - Du bist 
MT!“ 
 
Vergessen wollen wir auch nicht unseren Towarttrainer 

Carsten 
Lichtlein, 
der nach 
Simos 
schwerer 
Verletzung 
jetzt nicht 
nur Adam 
von der 
Seitenlinie 
aus coacht, 
sondern 
mit ihm ge-
meinsam 
das Tor 
hütet. 
Danke 
„Lütti“! 
 
Heute hei-

ßen wir zunächst die Mannschaft des ThSV Eisenach 
und der deren Fans in Kassel willkommen und freuen 
uns Kult-Torhüter Silvio Heinevetter wiederzusehen. Zum 
Letzen Saisonspiel in der Rothenbach-Halle begrüßen 
wir dann das Team des TBV Lemgo Lippe.  
 
Beide Mannschaften haben eine gute Saison gespielt 
und für das eine oder andere überraschende Ergebnis 
gesorgt.  In den vergangenen Jahren haben wir uns so-
wohl gegen die Thüringer als auch gegen die Ostwestfa-
len schwergetan. Mit Ausnahme des 20:28 Sieges am 
ersten Spieltag endeten die Spiele gegen Lemgo oftmals 
denkbar knapp, gegen Eisenach gab es in der Hinrunde 
sogar eine ärgerliche 32:31 Niederlage. Unterschätzen 
sollten wir die Mannschaften von Misha Kaufmann und 
Florian Kehrmann also keineswegs. 
 
Danke liebe MT-Fans für die tolle Unterstützung während 
dieser Saison. Lasst uns noch zweimal alles geben und 
feuert unsere Jungs an so lautstark es geht damit diese 
fantastische Saison einen großartigen Abschluss be-
kommt, vielleicht sogar mit einem Titel! 

Eure MT-Trommler 

FANCLUB MT-TROMMLER

Foto: Trommler
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Die beste Saison der bisherigen MT Geschichte ist 
auf der Zielgraden! 
 
Während die Saison in den heißen Endspurt geht, 
schreibe ich für diese Doppelausgabe, die die letzten 
Heimspiele flankiert. Weder das European League Final 
Four noch das Topspiel in Berlin sind bisher, zum Zeit-
punkt des Schreibens, gespielt. Daher ist es noch nicht 
klar, ob die MT diese Saison ihre(n) erste(n) Titel holt. 
Ebenso unklar ist die Endposition in der Tabelle.  
 
Klar ist: die 
beste Saison 
geht dem Ende 
entgegen. Noch 
nie hat die MT 
so viele Plus-
punkte geholt, 
war sie in 2 
Final Four und 
gegen Ende 
noch in Titelren-
nen. Wir sind 
stolz auf unser 
Team, inklusive 
Trainer! Analog 
dazu war die 
Stimmung in un-
serer Halle noch 
nie so gut. Auch 
die Fans können 
diese Saison als 
„Schritt in die 
richtige Rich-
tung“ bewerten! 
 
Diese Stimmung 
wurde auch in den Gästeblock nach Hannover mitge-
nommen. Was ein großartiges Spiel unserer MT bei den 
Recken! Mit einem Sieg als Teamerfolg, auch durch 
einen sehr starken Adam als Rückhalt (38% Fangquote) 
und einem extrem gut aufgelegten Kapitän Timo, der sei-
nem früheren Verein gleich 7 Tore beibrachte, konnten 
wir euphorisiert den Heimweg antreten.   
 
Kurz darauf konnte unser Team und wir Fans einen unge-
fährdeten Derbysieg gegen die HSG Wetzlar feiern. Die 
Heimserie hielt auch in der Nordhessenarena, damit 
stellte die MT einen erneuten Rekord auf: wir sind seit 
über einem Jahr - dem 17. Mai 24 - ungeschlagen bei 
Heimspielen! 

Nun stehen die beiden letzten Heimspiele, gegen den 
ThSV Eisenach und den TBV Lemgo, auf dem Plan. Fast 
alle MT-Fans, mit denen ich gesprochen habe, äußerten: 
endlich wieder Rothenbachhalle! Beide Teams samt An-
hängerschaft heißen wir willkommen. Ein besonderes 
„Hallo“ senden wir Heine, wenn er mit ThSV zu uns zu-
rückkommt. Beide Gegner sind unangenehm und nicht 
zu unterschätzen. Wir werden auf den Rängen alles dazu 
tun, dass unser Team seine Heimstärke weiter zeigen 
kann!  
 

Mit dem letzten 
Heimspiel 
kommt der trau-
rige Moment 
des offiziellen 
Abschieds von 
Spielern, die 
uns verlassen 
werden. Wir 
sagen DANKE 
an: Tom Wolf, 
der uns Rich-
tung TuSEM 
Essen verlassen 
hat. Jonathan 
Svensson, der 
zur Rückrunde 
aus Erlangen 
kam und uns 
kräftig unter-
stützte. Er wird 
seine Karriere 
bei HÖJ Elite in 
Dänemark fort-
setzen. Ian Bar-
rufet verlässt 

uns nach einem Jahr Leihe und muss dem Ruf seines 
Stammvereins, dem FC Barcelona, nach Hause folgen. 
„Vorne wie Hinten“ hast du uns viel geholfen und dich 
dabei toll entwickelt. Falls dein Weg dich in die HBL zu-
rückführen sollte, hoffen wir, dass es bei uns ist! Rogerio 
„Samba“ Moraes, den wir schweren Herzens gen Mont-
pellier in Frankreich ziehen lassen müssen. Du wirst dei-
nem Spitznamen gerecht – hast du doch immer wieder 
Samba mit unseren Gegnern getanzt. Mit Adam Mo-
rawski verlässt uns ein wichtiger Rückhalt im Tor. Wir 
wünschen dir viel Spielzeit bei Kielce und sind uns si-
cher, dass du mit deiner bescheidenen Art und guter Per-
formance schnell die Herzen deiner Landsleute 
gewinnen wirst. Auch Elvar Örn Jonsson wird nächste 
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FANCLUB DIE BARTENWETZER

Die große Leidenschaft von Marion Viereck ist der Handball. Sie ist  
2. Vorsitzende des MT-Fanclubs “Die Bartenwetzer” und Mitglied im 
Förderverein und Vorstand der JSG Melsungen/ Körle/ Guxhagen. 

Herzlichen Glückwunsch zum Bundes-
verdienstkreuz, Marion! 
Lars Viereck begleitete seine Mutter  
bei der Verleihung  
im Melsunger  
Rathaus.
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Saison nicht mehr das Trikot der MT tragen. Ein kleiner 
Trost – du bleibst uns in der HBL erhalten und wir wer-
den dich mit dem SC Magdeburg wieder bei uns begrü-
ßen können. Ein bisschen weh tut es schon, dass deine 
Spielintelligenz nun einem direkten Konkurrenten zugute-
kommt… 
 
Last but not least sei auch Felix Danner genannt, der 
sein Überraschungs-Comeback als „Feuerlöscher“ in 
einer prekären Verletztensituation unseres Teams gab. 
Danke! Ihr alle werdet uns sportlich wie menschlich feh-
len. Wir wünschen euch und euren Familien alles Gute! 
Von Carsten Lichtlein müssen wir uns nur als Spieler ver-
abschieden – zur neuen Saison kommt doppelte Unter-
stützung, um Simos Ausfall zu kompensieren (geht das 
überhaupt?), so dass sich Carsten wieder auf seine Auf-
gabe als Torwarttrainer konzentrieren kann. – Nun hoffe 
ich, niemanden vergessen zu haben. Wettbewerbsüber-
greifend sind noch 6 Spiele zum „Schreibzeitpunkt“ zu 
bestreiten es fällt schwer, jetzt schon an Abschied zu 

denken. Viele von uns werden zum letzten Spiel in Pots-
dam mit dabei sein, um Lebewohl zu sagen und vielleicht 
sogar besondere Erfolge zu feiern.  
 
Zum Saisonabschluss ein Dank an alle Helfer*innen hin-
ter den Kulissen: Fans, die die Halle mit vorbereiten, Mit-
arbeiter*innen der MT, die nicht im Rampenlicht stehen 
sowie die den vielen Ehrenamtlichen, die den reibungslo-
sen Spielbetrieb ermöglichen. Für die gute Zusammenar-
beit mit der Geschäftsstelle und den Geschäftsführern 
sagen wir Bartenwetzer auch noch einmal herzlich Dan-
keschön! 
 
Bartenwetzer intern: 32 Mitglieder fanden ihren Weg 
zu unserer Jahreshauptversammlung. Bezüglich der we-
sentlichen Punkte und Absprachen werdet ihr eine Mail 
erhalten haben – wir hoffen auf eine Vielzahl an Rückmel-
dungen. 
Wir wünschen allen eine erholsame Handballpause, alles 
Gute und Adieu, bis zur Saison 25/26! - Susanne Wädow 
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Auswärtssieg in Hannover 
 
Nach einem verdienten 29:23-Sieg in Hannover träumen 
wir Fans nun doch vom Titel – und nicht nur wir: Sport-
vorstand Michael Allendorf sagt es nach dem Auswärts-
Erfolg deutlich: „Jetzt wollen wir auch Meister werden.“ 
Den etwa 200 mitgereisten Nordhessen bot sich ein Top-
Spiel in der ausverkauften ZAG-Arena. Die zwischenzeit-
liche 14:12-Führung der Gastgeber konnten wir in der 
zweiten Hälfte mit konzentriertem Zusammenspiel 
schnell wieder drehen und ein gut aufgelegter Adam Mo-
rawski vernagelte den Kasten. 
 
Hessenderby in der Nordhessen-Arena 
 
Auch das Derby gegen Wetzlar blieb klar in rot-weißer 
Hand und wurde mit 33:27 (20:10) eigentlich in der ersten 
Halbzeit schon für Nordhessen entschieden. Ein gelun-
gener Abschluss für unsere Zeit in der Nordhessen-
Arena!  
 
Saison-Endspurt 

 
Wegweisend für unseren Titel-Traum wird auf jeden Fall 
das Match in Berlin sein. Der Hauptstadtclub ist punkte-
mäßig gleichauf, nur die Tordifferenz trennt momentan 
die Tabellenplätze 1 und 2.  Auch das vorletzte Heimspiel 
gegen Eisenach verspricht Spannung, sind doch die 
Thüringer immer wieder für eine Überraschung gut. Das 
Hinspiel in Eisenach verloren wir knapp mit einem Tor. 
Anders sah es aus am Anfang der Saison in Lemgo, wo 
wir deutlich gewinnen konnten – trotzdem wollen wir un-
seren Gegner des letzten Heimspieles nicht unterschät-
zen und konzentriert am Ball bleiben.  
 
Herzlich willkommen beiden Teams, zurück in unserem 
„Wohnzimmer“, der Rothenbach-Halle. Die Saison been-
den werden wir dann mit einer Auswärtsfahrt nach Pots-
dam, die manche direkt mit einem kurzen Pfingsturlaub 
verbinden werden. 
 
Abschied nehmen 
 
Während im Fanclub schon fleißig über Neuzugänge dis-
kutiert und spekuliert wird, heißt es am Ende der Saison 
leider auch immer Abschied nehmen, diesmal gleich sie-
benmal: Elvar Jonsson, Rogerio Moraes, Adam Mo-
rawski, Jonathan Svensson, Ian Barrufet, Tom Wolf und 
noch einmal Felix Danner werden beim letzten Heimspiel 
verabschiedet. Wir sagen herzlich Dankeschön für Euren 
Einsatz für die MT und wünschen Euch alles erdenklich 
Gute für die Zukunft! – N. Gerlach 
 
Kontakt: 
Vor und nach dem Spiel an denFanclubstammtische im 
Foyer. E- Mail: Gernot Sturm, gtempesta@arcor.de,  
Telefon: Alexander Mix 0178/6915461; Instagram: 
mt_supporters_kassel; Facebook: MT Supporters Kassel 
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FANCLUB MT-SUPPORTERS KASSEL

Foto: A. Käsler
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TICKETS Headquarter

IHR KONTAKT ZUR MT

MARKETING
MANAGEMENT

MT-Geschäftsstelle Melsungen 
Mühlenstraße 14, 34212 Melsungen 
Tel. 05661-92600, Fax: 05661-926029 
Mail: info@mt-melsungen.de  
Mo., Di. 10-16 Uhr, Mi., Do., Fr. 10-13 Uhr 
 
Fan Point Kassel  
Grüner Weg 19, 34117 Kassel 
Tel.: +49 561-12823 
Mo.-Fr., 10:09-18:09 Uhr, Sa., 10:09-15:09 Uhr 
 
Designtex-Sporthaus Lohfelden  
Hauptstraße 49, 34253 Lohfelden 
Tel.: +49 561-512771  
Mo.-Fr. 10-13 Uhr, 14:30-18 Uhr, Sa. 10-14 Uhr 
 
HNA Kartenservice  
im Presse- u. Druckzentrum 
Frankfurter Straße 168, 34121 Kassel 
Tel.: +49 561-203-1228 
Mo. bis Fr., 09-17 Uhr 

 

Stadtmarketing Baunatal 
im Cineplex Kino 
Fr.-Ebert-Allee 8a, 34225 Baunatal 
Tel.: +49 561 953795-80 
Mo. bis Fr., 10-18 Uhr 

MT Spielbetriebs- u. Marketing AG 
MT Spielbetriebs- u. Marketing AG 
Mühlenstraße 14, 34212 Melsungen 
Tel.:    +49 5661-9260-0 
Fax:    +49 5661-9260-29 
Mail:   info@mt-melsungen.de 
I-Net:  www.mt-melsungen.de 
 
Aufsichtsratsehrenvorsitzende 
Barbara Braun-Lüdicke 
 
Aufsichtsratsvorsitzender   
Markus Strotmann  
Vorstand B. Braun SE 
Bereich Hospital Care 
 
Geschäftsstelle  
Julia Steinfatt, Petra Krause, Lukas 
Franz, Angela Itze (Kontakt: s.o.) 
 
Impressum “MT MAGAZIN” 
Offizielles MT-Bundesligamagazin 
Redaktion, Anzeigenverwaltung: 
Bernd Kaiser (B.K.), KaiserMarketing 
Mobil: +49 171 2737835 
Tel.: +49 5608 91540 
Mail: presse@mt-melsungen.de 

Management 
Andreas Mohr [Vorstandssprecher] 
MT Spielbetriebs- u. Marketing AG 
Mühlenstraße 14, 34212 Melsungen 
Tel.: +49 5661-9260-13 
Mail: mohr@mt-melsungen.de 
 
Marketing & Vertrieb  
Björn Fischer 
Tel.: +49 5661 9260-16 
Mobil: +49 177 3448547 
Mail: fischer@mt-melsungen.de 
 
Kommunikation 
Robin Lipke [Leitung] 
Mobil: +49 151 12320740 
Mail: lipke@mt-melsungen.de 
Mail: presse@mt-melsungen.de 
Selina Rieger [Social Media] 
Mail: rieger@mt-melsungen.de 
Alibek Käsler, Heinz Hartung [Foto] 
Bernd Kaiser  
[Kommunikation / Moderation] 
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